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Oberflächentechnik - Galvanik (Lehrberuf) - Lehrzeit: 3 1/ 2 Jahre

Andere Bezeichnung(en):

Früher: Galvaniseur*in

English: Surface engineering specialising in electroplating (surface engineer specialising

electroplating)

Berufsbeschreibung:

Oberflächentechniker*innen im Bereich Galvanik veredeln und verschönern (Vergolden,

Versilbern, Verchromen) die Oberflächen von metallischen und nichtmetallischen

Gegenständen wie z. B. Kfz-Zubehörteile, Metallwaren, Schmuckwaren und dergleichen

mehr durch Galvanisieren. Beim Verfahren der Galvanotechnik werden Werkstücke in

galvanische Bäder getaucht, durch die sie anschließend Strom fließen lassen. Auf diese

Weise werden die Oberflächen der Werkstücke beschichtet und haltbar gemacht und die

Materialeigenschaften insgesamt verbessert.

Oberflächentechniker*innen - Galvanik arbeiten in Werkstätten und Produktionshallen

von Gewerbe- und Industriebetrieben im Team mit Berufskolleg*innen, Vorgesetzten und

verschiedenen Fach- und Hilfskräften aus dem Bereich Metall- und Kunststoffbearbeitung

zusammen.

Arbeits- und Tätigkeitsbereiche:

Unter Galvanisieren / Galvanotechnik versteht man das Veredeln von Werkstücken durch

Vergolden, Versilbern, Verchromen, Verzinken etc., also das Beschichten mit einer
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Edelmetallschicht. Die Werkstücke können dabei aus Eisen, Stahl, Messing,

Aluminium, Kupfer, aber auch aus Kunststoff sein.

Die Oberflächentechniker*innen - Galvanik tauchen die zu galvanisierenden

Gegenstände in sogenannte galvanische Bäder, in denen sich die Edelmetalle, aus denen

die Beschichtung bestehen soll, in flüssiger Form befinden. Anschließend lassen sie Strom

durch das Bad und die zu galvanisierenden Teile fließen. Nach einigen Sekunden bis

einigen Stunden, je nach gewünschter Schichtdicke, sind die Stücke dann verchromt,

versilbert, vergoldet usw.

Galvanotechnik kommt in den verschiedensten Bereichen zum Einsatz, z. B. bei der

Herstellung von Schmuckwaren (vor allem Gold- und Silberwaren), bei der Herstellung

von elektrischen/elektronischen Leitungen, Kabeln und anderen Komponenten, in der

Fahrzeugtechnik sowie im Bereich Maschinen- und Anlagenbau.

Alle aktuellen Informationen zum Thema Berufsorientierung finden Sie auf unserer Website

www.taz.at unter dem Reiter Tipps und Links.
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